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1.1  EIN HANDBUCH ZU GPS-BILDUNGS- 
ROUTEN AM BEISPIEL „WASSER“

Was hat eigentlich GPS mit Natur und Bildung zu tun? Und lässt 
sich GPS nutzen, um Kindern und Jugendlichen auf zeitgemäße 
Weise etwas über Natur- und Umweltschutz zu vermitteln? Wie ge-
nau geht das?
Um es vorweg zu nehmen: Es geht – und es ist gar nicht so schwie-
rig!  In diesem Handbuch erklären wir euch detailliert, wie die Me-
thode der sogenannten GPS-Bildungsrouten in der Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE) – am Beispiel Wasser – angewendet 
werden kann. 
Kurz gesagt sind GPS-Bildungsrouten eine Kombination aus in-
teraktiver „Schnitzeljagd“  und einer gleichzeitigen Vermittlung von 
Themen und Inhalten – und dies mit Hilfe von satellitengestützter 
Navigation (GPS). 

Spannende Wissensvermittlung, lehrreiche Naturerfahrungen 
und kommunikative Gruppenerlebnisse können mit GPS-Bildungs-

routen auf moderne Art verbunden werden.
Das vorliegende Handbuch beschreibt GPS-Bildungsrouten von den 
theoretischen und praktischen Grundlagen bis zur konkreten Um-
setzung in Form von Koordinaten und Aufgaben. Es richtet sich an 
Teamleiter/innen, Jugendgruppenbetreuer/innen, Sozialpädagog/in-
nen, Mitarbeiter/innen in Umweltverbänden, Lehrkräfte usw. Kurz: 
An alle, die das Lernen zu Nachhaltigkeitsthemen anregen und un-
terstützen möchten. Und es ist ebenso für Jugendliche und junge 
Erwachsene gedacht, die Möglichkeiten des persönlichen Engage-
ments in diesem Bereich suchen. 
Allen Leserinnen und Lesern möchten wir mit diesem Handbuch die 
Scheu nehmen GPS-Bildungsrouten in ihrer Arbeit einzusetzen. Wir 
hoffen, dass damit neue Formen des Lernens entdeckt und neue 
Zielgruppen erreicht werden können.

1. EINLEITUNG



1.2  HINTERGRUND:     
ZWEI BUNDESWEITE PROJEKTE

Das vorliegende Handbuch gründet auf den Erfahrungen, die in zwei 
bundesweiten Projekten zu diesem Thema gemacht worden sind: 
Zum einen das Projekt „Abenteuer Wasser“ , welches von ECOMOVE 
International in Kooperation mit GEO°BOUND Hamburg durchge-
führt wurde, zum anderen das Projekt „WASsERLEBNIS“ der BUND-
jugend und der DLRG-Jugend (Projektbeschreibungen s. Kap. 3). 
Trotz unterschiedlicher Herangehensweisen und Zielsetzungen � el 
der Entschluss, die Ergebnisse und Erkenntnisse aus beiden Pro-
jekten zusammenzuführen und einer größeren Öffentlichkeit in Form 
eines umfangreichen Handbuches zur Verfügung zu stellen. 

Beide Projekte konnten nur aufgrund der � nanziellen Unterstützung 
einerseits des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit („Abenteuer Wasser“ ) und andererseits der Deut-
schen Bundesstiftung Umwelt („WASsERLEBNIS“ ) in die Tat umge-
setzt werden. Beiden Fördernden möchten wir an dieser Stelle herz-
lich danken!  Ebenso wie den zahlreichen Kooperrationspartner/innen, 
GPS-Teams und Einzelpersonen, die durch ihr Engagement und ihre 
Mithilfe die Projekte möglich gemacht haben. 
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1.3   WAS SIND GPS-    
 BILDUNGSROUTEN?

GPS-Bildungsrouten sind die Verknüpfung von Lern- und Bildungs-
inhalten mit einer aktivierenden Form der GPS-„Schnitzeljagd“ . Da-
bei bedient sich dieser Ansatz der satellitengestützten Navigation 
(GPS: Global Positioning System) und des Spiels „Geocaching“ . 
Beim Geocaching werden versteckte Gegenstände oder Botschaften 
gesucht, von denen man lediglich die geogra� schen Koordinaten 
kennt. Bildungsrouten gehen einen Schritt weiter und verknüpfen 
die Suche per GPS-Gerät mit der Vermittlung von Lern- und Bil-
dungsinhalten.

Kinder und Jugendliche erlernen zunächst den Umgang mit den di-
gitalen GPS-Empfängern und erhalten somit Grundlagenkenntnisse 
rund um Navigation und Orientierung im Gelände. Mit Hilfe dieser 
GPS-Empfänger gilt es, bestimmte Koordinaten in der jeweiligen 
(Stadt-)Landschaft zu � nden. 

An verschiedenen Stationen werden Lerninhalte durch interaktive 
und herausfordernde Aufgaben – wie beispielsweise der Entnahme 
und Erforschung einer Wasserprobe vom Schlauchboot aus – direkt 
an einer bestimmten Koordinate vor Ort vermittelt. 

Kinder und Jugendliche lernen so lernen so, nicht nur sich in der Natur 
zu orientieren, sondern bekommen über die zu lösenden Aufga-

ben auch wertvolles Hintergrundwissen 
über die jeweilige Land-
schaft bzw. deren Erhal-
tung vermittelt. Die Mög-

lichkeiten der Gestaltung 
sind hier nahezu unbegrenzt.

Bild Ki d d J dli h l ä h t d U it d
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72. GPS-BILDUNGSROUTEN 
ALS BEITRAG ZU EINER NACHHALTIGEN ENTWICKLUNG 

NACHHALTIGE ENTWICKLUNG

�Â  schont die Natur.

�Â  f ör der t  natur -  und sozial es Wir t schaf ten

und sicher t  es für  die Zukunf t .

�Â  ist  ger echt und för der t  das f r iedl iche 

Zusammenl eben.

2.1 WAS IST NACHHALTIGKEIT?

„Nur so viel Holz schlagen, wie nachwachsen kann! “  Dieser Satz 
aus dem 18. Jahrhundert prägte den Begriff  der Nachhaltigkeit und 
wird von vielen Jugendlichen auch heute noch bei Fragen zu diesem 
Thema als erstes zitiert. Von dem Prinzip der Forstwirtschaft hat 
sich der Nachhaltigkeitsgedanke zu einem erweiterten Leitbild für 
das 21. Jahrhundert entwickelt. 
Der Kerngedanke dieses Leitbildes lautet: Heute und hier nicht auf 
Kosten der Menschen in anderen Regionen der Erde und auf Kosten 
zukünftiger Generationen zu leben.

Im Jahr 1992 haben sich in der Konferenz von Rio de Janeiro 178 
Staaten auf ein umfassendes Zukunftskonzept festgelegt: Das Kon-
zept der nachhaltigen Entwicklung. Diese Handlungsmaxime orien-
tiert sich an den Bedürfnissen der Menschen. „Es wird langfristig 
keinen gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Fortschritt ohne eine 
intakte Umwelt geben. Ebenso wenig wird es gelingen, die Umwelt 
effektiv zu schützen, wenn Menschen um ihre wirtschaftliche Exis-
tenz kämpfen müssen.“  (Quelle: www.bne-portal.de)



2.2 UND WAS HAT DAS MIT MIR ZU TUN?

Was braucht der Mensch notwendigerweise zum Leben? Vielleicht 
Wasser, Essen, ein Lächeln? Oder auch einen iPod, Urlaub in der Ka-
ribik und eine heiße Badewanne? Fakt ist, wenn der heutige Lebens-
stil, Energie-, Rohstoff- und Landschaftsverbrauch beibehalten wird, 
bräuchte die Menschheit drei Erden. 20 Prozent der Weltbevölkerung 
verbrauchen heute ca. 80 Prozent der natürlichen Ressourcen. Ist das 
gerecht? 

Habt ihr euch eigentlich schon 
gefragt, auf wie großem Fuß ihr lebt? Dann berechnet 
doch einmal euren Ökologischen Fußabdruck. Hierfür werden alle 
Ressourcen, die für euren Alltag benötigt werden, addiert. Es wird 
aufgezeigt, wie viel Fläche es bedürfte, um all die Energie und Roh-
stoffe zur Verfügung zu stellen. Anschließend wird dieser Flächen-
verbrauch auf alle Menschen hochgerechnet und mit den auf der 
Erde real verfügbaren Flächen verglichen.

Der Ökologische Fußabdruck ist also ein Nachhaltigkeitsindikator, 
welcher den Ressourcenverbrauch mit der Biokapazität der Erde 
in Relation setzt. Zudem ist er ein Angebot- und Nachfrage-Mo-
dell, welches anschaulich widerspiegelt, wie groß die Biokapazität 
der Erde ist (also was wir von ihr nutzen können) und wie viel die 
Menschheit von ihr nutzt.

INTERESSANTE LINKS

Und wie könnt Ihr euren Fußabdruck verringern? Rechnet 
doch einmal nach unter www. footprint-deutschland.de.

Spannende Tipps zum nachhaltigen Lebensstil:
www.weltbewusst.org
www.oeko-fair.de
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2.3    NACHHALTIGKEIT LERNEN –   
BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG

Die notwendigen Veränderungen hin zu einer nachhaltigen Entwick-
lung können nur erreicht werden, wenn alle mitgestalten und teilha-
ben. Dazu braucht es Wissen, Ideen und vor allem Kompetenzen.

Bildung für nachhaltige Entwicklung vermittelt Kindern, Jugendli-
chen und Erwachsenen nachhaltiges Denken und Handeln. Sie ver-

setzt Menschen in die Lage, Entscheidungen für die Zukunft 
zu treffen und dabei abzuschätzen, wie sich bestimmte Ent-
wicklungen oder das eigene Handeln auf künftige Genera-
tionen oder das Leben in anderen Weltregionen auswirken. 
Durch eigene Erfahrungen werden die notwendigen Fähig-
keiten und Gestaltungsfertigkeiten erlernt. Jede/r einzelne 
stellt fest: “Mein Handeln hat Konsequenzen. Nicht nur für 
mich, sondern auch für andere Menschen und für die Um-
welt.  Ich persönlich kann etwas tun, damit die Welt ein 
bisschen besser wird.”

INTERESSANTE LINKS
Spannende Projekte, die zeigen wie man 
Nachhaltigkeit umsetzt. 
www.mehr-wissen-mehr-tun.de
www.bne-portal.de



„ Ich Þ nde GPS-Ral l yes r icht ig 

gut , wei l  ich damit Abenteuer  

und pr akt ische Umwel tbi l dung 

ver binden kann.“  Jannik (20 Jahre,  aus Berlin) 

2.4   MIT GPS-BILDUNGSROUTEN   
NEUE WEGE GEHEN

Er lebnisor ient ier t  Wissen ver mit teln
Im Zeitalter der neuen Medien stellen GPS-Bildungsrouten eine Brü-
cke zwischen digitaler Welt und realem Naturerleben dar. Sie bezie-
hen die Lebenswelten der Jugendlichen mit einem erlebnisorientier-
ten Ansatz ein und versuchen informelle Lernprozesse anzustoßen. 

GPS-Bildungsrouten greifen dabei inhaltlich ein Thema bzw. einen 
Zusammenhang auf – zum Beispiel Hochwasser und Klimawandel – und 
beleuchten diesen an den verschiedenen Stationen aus unterschied-
lichen Perspektiven. Hochwassermarken, Interviews mit Betroffenen 

oder Rätsel zur Entwicklung von Lösungswegen beim 
Energiesparen führen spielerisch und 

aus eigener Motivati-
on heraus zu neuen 
Erkenntnissen und 

vermitteln Wissens-
zusammenhänge ei-

ner nachhaltigen Ent-
wicklung.



GPS-BILDUNGSROUTEN 

VERBINDEN:

�Â  Er l ebnispädagogik

�Â  Umwel tbi l dung

�Â  Medienpädagogik 
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Beteil igung er mögl ichen 
Jugendliche lernen über aktive Beteiligung. Aufgaben können in ei-
ner GPS-Bildungsroute so formuliert sein, dass die Gruppe eigen-
ständig etwas gestaltet, eine Idee entwickelt oder durch Messungen, 
Interviews oder Recherchen zur nächsten Koordinate kommt. Der 
größte Lerneffekt tritt ein, wenn Jugendliche an der Entwicklung ei-
ner Route selbst mitwirken. Am Ende können die Bildungsrouten im 
Internet präsentiert und für alle Interessierten zugänglich gemacht 
werden. (siehe auch Kap. 6.6)

Im Team ler nen 
Bildungsrouten sind in der Regel 
Teamerlebnisse, bei denen Zusammen-
arbeit und Kommunikation im Vordergrund 
stehen. Hier ist nicht nur das gemeinsame Treffen von Entschei-
dungen gefragt, sondern auch das Aushandeln von Rollen und Auf-
gaben sowie das gemeinsame Lösen von Problemstellungen. In 
diesem Sinne verbinden GPS-Bildungsrouten die Vermittlung von 
Wissen mit sozialem Lernen.

PRAXISTIPP

Wie so etwas praktisch in spannenden Rätseln aus-
sieht, � ndet ihr im Kapitel 6.4 und bei den Beispiel-
routen zum Thema Wasser im Kapitel 7.
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133. DIE PROJEKTE

Dieses Handbuch baut auf den Erfahrungen auf,  die in zwei bundesweiten Projekten zum Thema „GPS-Bildungs-
routen in der Umweltbildung“  gesammelt wurden – „Abenteuer Wasser“  und „WASsERLEBNIS“ .  Beide Projekte 
gehen von der Beobachtung aus,  dass viele Jugendliche heute vor allem für Umwelt- und Naturschutzthemen zu 

begeistern sind,  wenn Lernmöglichkeiten in Form von Erlebnissituationen geschaffen werden.

3.1 ABENTEUER WASSER –    
GPS-BILDUNGSROUTEN ZUM KOST-
BARSTEN GRUNDSTOFF DES LEBENS

Das Projekt „Abenteuer Wasser – GPS-Bildungsrouten zum kostbarsten 
Grundstoff des Lebens“ wurde von ECOMOVE International in Zusam-
menarbeit mit GEO°BOUND Hamburg durchgeführt. Im Rahmen des 
Projektes wurden an drei Standorten im norddeutschen Raum GPS-Bil-
dungsrouten zu den Themenbereichen „Gewässerschutz“ und „Wasser 
als Lebensraum“ erstellt. Drei Teams, bestehend aus Jugendlichen im 

Alter von neun bis 16 Jahren aus der schulischen sowie außerschuli-
schen Umweltbildung, erarbeiteten eigenständig je eine GPS-Bildungs-
route in ihrer Region und wurden dabei von Experten unterstützt. Im 
Mittelpunkt des Projektes stand die Wissensweitergabe von Jugend-
lichen an Jugendliche. Das Thema „Wasser“  bildete den inhaltlichen 
Rahmen der drei Bildungsrouten. Je nach Gruppenhintergrund und na-



turräumlichen Bedingungen wurde eine Vielzahl verschiedener Aspekte 
von Wasser als natürlicher Ressource von den Jugendlichen beleuchtet.

Die drei Jugendteams aus Hamburg-Rahlstedt, Hamburg-Boberg und 
Fehmarn wurden im Projektverlauf umfassend geschult und während 
der Erstellungsphase der GPS-Bildungsrouten von Pro� s betreut. Bei 
technischen Problemen halfen ihnen GPS-Experten, für inhaltliche Fra-
gen standen ihnen Naturschutzorganisationen zur Seite. Im Anschluss 
wurden die erarbeiteten Bildungsrouten in einer Testphase von den je-
weils anderen Teams durchlaufen und die Stationen, Aufgaben und Ex-
perimente gemeinsam ausgewertet. Folgende drei GPS-Bildungsrouten 
wurden im Verlauf des Projekts erarbeitet:

•   die „Kröten-Tour“  des Naturschutz-Informationshauses durch das 
Naturschutzgebiet Boberger Niederung, dem Lebensraum 
der Kreuzkröte,

•   die „Wandse-Rallye“  des Gymnasiums Rahlstedt entlang 
des renaturierten Flusslaufes der Wandse im Ham-
burger Osten,

•   die „Fehmarn-Route“  des NABU Wasservogelreservats 
Wallnau auf Fehmarn, die sich inhaltlich dem Thema 
„Wasser als Landschaftsgestalter“  widmet.

Das Projekt wurde gefördert vom Bundesministerium für Umwelt, Na-
turschutz und Reaktorsicherheit und vom Umweltbundesamt.

INTERESSANTE LINKS
Die Routen und weitere Informationen zum Pro-
jekt stehen unter www.abenteuer-wasser.de
allen Interessierten zur Verfügung. 

turräumlichenBedingungen wurde eine

sraum

ang

s
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3.2    WASSERLEBNIS – DAS GEOCACHING-
PROJEKT RUND UM WASSER, ABENTEU-
ER UND NACHHALTIGKEIT

Das Projekt WASsERLEBNIS ist ein Kooperationprojekt der BUND-
jugend und der DLRG-Jugend und wird von der Deutschen Bun-
desstiftung Umwelt � nanziell gefördert. Das Projekt wurde im Juni 
2010 gestartet und läuft noch bis Mai 2012.

Ein Ziel von WASsERLEBNIS ist es, per GPS-Rallye neue Zielgrup-
pen für das Thema „Nachhaltigkeit“  zu begeistern. Wasser bietet 
sich dafür besonders gut an, da es nicht nur überall und alltäg-
lich vorhanden, sondern auch bei Jugendlichen positiv besetzt ist. 
Wasser macht Spaß, dient als Erfrischung und wird mit einer viel-
fältigen Erlebniswelt verknüpft. Gleichzeitig ist es Lebensraum und 
Lebensgrundlage für Tiere und P� anzen und unersetzlich für uns 
Menschen.

For tbil dungen
Das Projekt möchte in einer bundesweiten Fortbildungsreihe Multi-
plikatorinnen und Multiplikatoren der Jugendverbandsarbeit grund-
legende Kenntnisse und praktisches Know How für die Erstellung 
einer GPS-Bildungsroute zum Thema Wasser vermitteln. Bei den 
Fortbildungen geht es nicht nur um den technischen Umgang mit 
GPS-Geräten. Es geht vielmehr um die Bedeutung und die End-
lichkeit von Wasser als Ressource und Lebensraum und um die 
Möglichkeiten, diese Themen lern- und erlebnisorientiert in einem 
Geocache zu vermitteln. Die im Rahmen des Projekts erstellten Rou-
ten erhalten alle die Bezeichnung  “Blue Cache”  und richten sich an 
Jugendliche zwischen elf und 15 Jahren.

Blue Caches für  mehr  Wissen, 
Teamgeist und Akt ion
Blue Caches können Hochwasser, Trinkwasser, Wasserrettung, Was-
serkonsum, Wassersport, den Lebensraum Wattenmeer, Fischfang, 
ein Wasserkraftwerk oder ein beliebiges Wasserthema haben. Ob 
zu Fuß, auf dem Kanu, schwimmend oder mit dem Fahrrad: Blue 
Caches sind keine Grenzen gesetzt. Selbst unter Wasser gibt es 
Spannendes zu entdecken. 
Wichtig ist, dass ein Blue Cache Rätsel und Aufgaben enthält, 
welche spielerisch Wissen vermitteln, Teamgeist und Kooperation 
fördern und in interaktiven Stationen Jugendliche dazu auffordern, 
selbst aktiv zu werden. 

Menschen.



Am Ende jedes Blue Cache wartet ein Schatz mit einem Code, der 
auf der Homepage www.wasserlebnis.de als Passwort genutzt 
werden kann. Hier kann jede/r den Blue Cache bewerten, kommen-
tieren und sich als Blue Cacher/in eine Überraschung abholen.

Optimal wird ein Blue Cache als feste Bildungsroute an einem Ort 
angelegt, an dem Jugendliche ihre Freizeit verbringen und er somit 
von vielen Jugendlichen durchlaufen werden kann. Dies ist denk-
bar in der Nähe von Bildungszentren, Campingplätzen, Jugendtreffs 
oder Schulen. 

Macht mit beim Wettbewerb WASsERRETTUNG!
Ihr habt einen Blue Cache angelegt?  Dann habt ihr sehr gute Chan-
cen damit nicht nur weitere Jugendliche für euer Wasserthema zu 
begeistern, sondern auch noch die Jury des bundesweiten Wettbe-
werbs „WASsERETTUNG“ !

Schickt euer Roadbook, eure Ideen, Bilder und natürlich den Grund, 
warum ihr ausgerechnet an eurem Platz zu WASsERRETTER/INNEN 
werden wollt als Wettbewerbsbeitrag ein und gewinnt tolle Erlebnis-
reisen, Wasserevents und Sachpreise. 

INTERNETTIPP

Mehr Infos zum Wettbewerb, zu allen bisher 
erstellten Blue Caches und weitere praktische 
Tipps � ndest du unter: www.wasserlebnis.de



174. LOS GEHT’S!  
PRAXISTEIL GPS-TECHNIK 

Der Praxisteil soll euch helfen, die zentralen Grundfunktionen der 
GPS-Technik kennen zu lernen und bietet weiterhin ein paar Erfah-
rungswerte aus der praktischen Arbeit mit GPS-Empfängern. Setzt 
euch vor der Erstellung einer Bildungsroute ganz genau mit dem Ge-
rät und der Technik auseinander. Denkt daran, dass ihr eurer Gruppe 
die Bedienung der Geräte erklären müsst. 

Wicht ige Funk t ionen sind:

•  Wegpunkt anlegen
•   Koordinaten eingeben
•   Navigation starten
•   Navigieren
•   Gerät auslesen

Diese Grundfunktionen sind alle in der Betriebsanleitung eures Ge-
rätes beschrieben und in der Handhabung von Modell zu Modell ein 
wenig unterschiedlich.

sroute ganz genau mit dem Ge-
kt daran, dass ihr eurer Gruppe
üsst.


